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Hardinghans erklärte:

,.Akmer Schmerz ist sinnvoll,
er ist ein Warnsignal. Chroni-
che Schmerzen sind sinn-
los." Doch um diese zu lin-
dern, sei die regelmäßige
Einnahme entsprechender
Medikamente unbedingt
notwendig. Außerdem wies
er auf die gute Zusarnmenar-
beit der Selbsthilfegruppen
mit den Ärzten hin: "Früher
haben wir sie gefürchtet,
heute haben wir eine gute
Kooperation und lernen von-
einander."
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sarr WALLENHORST. Unter
der Schirmherrschaft der
niedersächsischen Ministe-
rin für Soziales, Frauen, Fa-
milie und Gesundheit, Aygül
Özkan, startete im Wallen-
horster Rathaus der achte
Schmerztag, den die Selbst-
hilfegruppen "Mit Schmer-
zen leben" organisierte.
In der Gruppe haben sich

Schmerzpatienten aus der
Stadt und dem Landkreis Os-
nabrück zusammengefun-
den. Am ersten Abend stand
eine Podiumsdiskussion zum
Leitthema des Kongresses
"Schmerzen vom Kopf bis zu
den Füßen" auf dem Pro-
gramm, "während am Folge-
tag verschiedene Fachärzte
Vorträge hielten.
"Ich habe das einmal aus-

gerechnet, wir haben in
Deutschland acht Millionen
Schmerzpatienten. Wenn
man die Zahl auf die Wallen-
horster Bevölkerung um-
rechnet, müssten hier alleine
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2400 Menschen mit chroni-
schen Schmerzen leben", sag-
te Winfried Hardinghaus,
Chefarzt an den Niels-Sten-
sen-Kliniken in Ostercap-
peln, Er moderierte die Podi-
umsdiskussion des Schmerz-
kongresses, an der Christoph
Greiner von der Neurochir-
urgie und Wirbelsäulenchir-
urgie des Marienhospitals
Osnabrück sowie Jürgen
Wilmsen-Neumann von der
Schmerzstation des Kran-
kenhauses St. Raphael, Os-
tercappeln und Dagmar
Fangmann, Fachärztin für
Anästhesiologie, teilnahmen.

Positive Bilanz
Hardinghaus zog nach den

Fachvorträgen ein Resümee:
"Wir haben ganz hervorra-
gende Referate gehört, die
auf wissenschaftlicher Basis
sehr an der Praxis orientiert
waren." Zu den Referenten
zählten Gastroenterologe Mi-
chael K. Müller, John Stein-
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becs, GeffißclIi:m:rg
~Iarienhospital Osru!h~.
ichael Wessel;na;Jn

rologie Klmf5n;;J Oslabri'!cli)
Thomas
Praxis,
kamp, ~O-.Prnxis 'Paraeei-
sus-Klinik Osnabrü
amt besuchten rund
teressierte die Veranstal-
tung, wobei der Vortrag über _
Rückenschmerzen
ders gut besucht war.

"WIr haben die Veranstal-
tung diesmal extra so konzi-
piert, dass jeder sich gezielt
sein Thema heraussuchen
konnte, zum Beispiel Kopf-,
.Bauch oder Rückenschmer-
zen, aber auch Schmerzen bei
Durchblutungsstörungen
oder Hals- und Ohren-
schmerzen", meinte Mitorga-
nisatorin Brigitte Teepe.
Und Kornelia Böert, Wal-

lenhorster Beauftragte für
Frauen, Familien und Senio-
ren, stellte fest: "Ich denke,
da waren für jeden ein paar
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